
22
1648 März 16 . A

EINTRAG, BESTIMMT FUER DAS URBAR [DES KLOSTERS FRAUENTHAL] BE¬
TREFFEND EINE LEHENSAENDERUNGIN AFFOLTERN AM ALBIS

Gruber/Frauenthal 317

"Copy 3 wye mccns Jn Urbahr inschryben solle [ : ]

Zuo wüssen Sye hiemit menigkhlich 3 nach deme 3 obgenantem Lächenman Gregorto

R u d o l f f Zuo Affholteren wegen vile syner schulden der Uffaalstag ge-
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halten 3 und syne überige eigenthumbliche liggende güeter vergantet 3 und dar-

zue dises Handtlechen ingeschlossen dem Hans Rudolff Suter  als Keüffem

ubergeben und zwahr des Gottshuses Rechtsaminen Vorbehalten worden . So Jst es

aber ohne Vorwüssen und willen deselbigen 3 auch wider des Handtlechens Recht

und bedingnus zuogangen und beschächen , derentwegen uff hüt dato in gägenwer-

tigkheit Herren [Hans Jakob ] Holtzhalben  der Zytt Landtvogt und

[Jakob ] Esslinger  Landtschrybem der Herrschafft Knonauw 3 von Herren

[Alt ] Amman [und derzeitigem Zuger Stadt - und Amtsrat ] Beat  II . Zurlauben

undt H. [alt ] Sekhelmeistem [der Stadt Zug 3 Kaspar ] Lettren [=L e t t e r ] 3

in Hamen der Gn. Frauwen [Maria ] Catharina III . [Letter]  Abbtissin 3 und

als des Gotshuses Anwälten [ - die Stadt Zug war Kastvogt in Frauenthal -] 3

wider ein solche vergangne ganthhandlung geredt 3 protestiert und selbige auch

von Jetzgemeltem H. Landtvogt . . . also uffgehebt und für ungültig erkhent 3

das dardurch dem Gottshus weder Jetz noch Jns Könftig einicher nachteil und

consequentz nit widerfahren und uff mehr derglychen begebenden fahl 3 ohne vor¬

wüssen und willen des Gottshuses die Handtlächengueter weder uffaals 3 Kauffs 3

noch gantwyse angeschlagen werden söllendt 3 sonders Je und allwegen der be-

sizer und Lächenman 3 sofehr derselbig schuldenlasts halber zur Hushaltung un-

tugentlich erkhent wurde das Lachen einem Gottshus zuhanden . . . zuostellen

solle . Und diewyl nun obgesagter Gorius Rudolff dis Lächen vemers zuo besi-

zen nit vermögenlich undt vorgedachter Hans Rudolff Sutter instendig darumben

gepetten und angehalten 3 als Jst Jme dis Lächen sambt den Zuogehörigen Stukhen

und güetem 3 Jnsonderheit aber Jn ansechung wolermelten Herrn Landtvogts ein-

gewendten fürpit hingeben '..und geliehen worden 3 nach Handtlechens Recht undt

gwohnheit 3 Luth und vermög des Gottshuses Urbar 3 undt eines -Jme Sutern zuoge-

stelten ordenlichen Lächenbrieffs : hat auch zuo Bürgen genambset Nämlich Lu-

tenambt Felix D u b s 3 Müller Ze Loo 3 undt Welti Suter  von Affholtem 3

die dem auch gägenwurtig under augen 3 der bürgschafft uff den nothfahl statt-

zethun angelobt versprochen habendt . Und ist der Lachenschilling oder ehr-

schatz dergestalten gesetzt undt benambset worden . Nämlichen bis Jn Zuokhunf-

tigen Meyen solle gedachter Lecherman der Frauw Abbtissin also baar erleggen

Einhundert imdt Fünffzig guot güldin 3 demnach bis uff Martini dis lauffenden

Jars Einhundert guot guldin 3 und ze Jarumb uff Martini widerumb Einhundert

und fünfundzwenzig guot gülden 3 alles ohne Zins und ohne des Gottshuses co-

sten und schaden . Wytters den hütigen costen auch abrichten und darzuo ein

Silbernen stizen ongfahr fünffzig guldin wärth angentz machen lassen 3 wye auch

dem Convent für ein Verehrung Zwenzig guot guldin bezalen.
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Das trinkhgeldt H. Beichtiger [P . Balthasar G ö l d l i n] und dem Felix

B u o c h e r Jrem Ambtmann [=Armann des Klosters Frauenthal ] für syn mieche

nebendt etwas wenig costens zuo Affholtem uffgeloffen entrichten " .

Konzept , von Beat II . Zurlauben AH 67 , 55
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